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Da staunt der Laie und der Fachmann wundert sich 
Hundesteuer halbiert für jagdliche Gebrauchshunde 
 
Zugegeben: Der neue Kalletaler Rat hat eine wirklich intensive Einarbeitungszeit hinter sich, seit 
November fand in der vergangenen Woche nun schon die zehnte Sitzung des höchsten Kalletaler 
Gremiums statt. Fast alle Sitzungen, auch die vorsorglich vom misstrauisch-panischen Bürgermeister 
(BM) angesetzten Doppeltermine, waren geprägt durch die Auseinandersetzungen um das 
kommunale MVZ Kalletal. Da wäre es doch nun mal an der Zeit, mit neuen Mehrheiten neue 
politische Grundlagen zu schaffen.  
 
Doch was da am vergangenen Donnerstag geboten wurde, macht nicht gerade Mut für die Zukunft. 
Unter dem Tagesordnungspunkt 15 ging es beispielsweise um die Hundesteuersatzung der 
Gemeinde Kalletal und einen Antrag der CDU-Fraktion zur Halbierung der Hundesteuer für jagdliche 
Gebrauchshunde. 
  
Sie haben mindestens drei Fragezeichen in den Augen? Wir auch… 
 
Der grüne Fraktionsvorsitzende geißelte das mit Recht als Klientelpolitik. Doch auf ein Umfallen oder 
die so beliebten Enthaltungen bei der CDU konnte er diesmal nicht hoffen. 11 stolze Hände reckten 
sich nach oben und auf die UKB war Verlass, macht also 17 Stimmen dafür und damit die Mehrheit. 
Doch es wurde noch besser: Der BM zählte 17 und kam dann auf „18“ mit seiner Stimme. Er möchte 
wohl die Jäger-Klientel ebenfalls beglücken… Und wahrscheinlich auch gerne bei der CDU, immerhin 
eine Partei, die mal zu seinen Unterstützern gehörte, weiter wildern. 
 
Wenn es nicht so traurig wäre, müsste man lachen. 
 
Die Welt - auch Kalletal - hat wirklich andere Probleme! (ED31032026) 
 
 


